
 
 

Literatur zum Thema: Psychotherapie und Suizid 

Aktuelle Fachbücher und Monografien (2024–2026) 

• Teismann, T., Wagner, B. & Hofmann, L. (2026): Suizid in der Psychotherapie. Beltz. 

Dieses praxisnahe Werk widmet sich dem hochsensiblen Umgang mit erlebten 

Patientensuiziden. Es bietet konkrete Leitfäden für das ambulante und stationäre Setting, 

rechtliche Orientierung, Hilfen zur Bewältigung von Schuldgefühlen sowie Strategien zur 

Selbstfürsorge für Therapeuten. 

• Hogrefe Verlag (2026): Psychotherapeutische Intervention nach einem Suizidversuch (Das 

RISE-Programm). Hogrefe. 

Ein aktuelles Therapiemanual, das die psychotherapeutische Nachsorge und 

Krisenintervention nach einem konkreten Suizidversuch strukturiert und wissenschaftlich 

fundiert anleitet. 

• Gerngroß, J. (2020): Suizidalität und Suizidprävention bei Kindern, Jugendlichen und 

Erwachsenen. Klett-Cotta. 

Ein umfassendes Lehr- und Praxisbuch, welches das nötige Hintergrundwissen und 

psychotherapeutische „Handwerkszeug“ vermittelt, um suizidale Krisen über alle Altersstufen 

hinweg rechtzeitig zu erkennen und abzuwenden. 

Praxis-Materialien und Therapie-Tools 

• Teismann, T. (2024): Therapie-Tools Krisenintervention und Suizidalität. Beltz. 

Eine neu aufgelegte Materialiensammlung mit knapp 90 direkt einsetzbaren Arbeits- und 

Informationsblättern. Sie enthält konkrete Checklisten zur Risikoabschätzung, 

Interventionspläne für akute Krisen sowie Übungen für die therapeutische Praxis. 

• Friedrich, S. (2024): Therapie-Tools Suizidalität und Krisenintervention bei Kindern und 

Jugendlichen. Beltz. 

Spezifisch auf das Kindes- und Jugendalter zugeschnittene Arbeitsmaterialien, die 

Therapeuten helfen, Risiken altersgerecht zu explorieren und Interventionen spielerisch oder 

jugendgerecht zu gestalten. 

Leitlinien und offizielle Empfehlungen 

• AWMF S3-Leitlinie: Umgang mit Suizidalität (In der Finalisierung/Konsultation) 

Dies ist die erste eigenständige, interdisziplinäre S3-Leitlinie zum Umgang mit Suizidalität in 

Deutschland. Sie formuliert evidenzbasierte Standards für die Früherkennung, die 

professionelle Gesprächsführung sowie die therapeutische Risikostratifizierung.  

• Nationale Versorgungsleitlinie (NVL): Unipolare Depression (Kapitel: Management bei 

Suizidalität) 

Die Nationale Versorgungsleitlinie Depression bietet fortlaufend aktualisierte, standardisierte 

Algorithmen für das Krisenmanagement, wenn die Suizidgefahr im Rahmen einer depressiven 

Erkrankung auftritt.  

 

 

 



 
Aktuelle Themenschwerpunkte in Fachzeitschriften 

• PiD - Psychotherapie im Dialog (Ausgabe 02/2026): Themenschwerpunkt „Suizidalität“. 

Thieme. 

Dieses aktuelle Themenheft bündelt verschiedene therapeutische Schulen (KVT, 

Psychodynamik, Systemische Therapie). Es behandelt moderne Entwicklungen wie KI-

gestützte Kriseninterventionen, geschlechtsspezifische Aspekte und das Thema des 

assistierten Suizids im therapeutischen Kontext.  

• Die Psychotherapie (Springer Medizin) 

Veröffentlicht regelmäßig aktuelle klinische Studien und CME-Fortbildungsartikel (wie z. B. 

von Teismann & Kaurin zum ökologischen Momentan-Assessment und Behandlungsplanung 

bei Suizidgedanken). 

Schulenübergreifende & methodenspezifische Fachbücher 

• Teismann, T. et al. (2016): Psychotherapie suizidaler Patienten. Hogrefe. 

Ein umfassender Klassiker in modernisierter Auflage. Das Handbuch zeigt konkret, wie 

suizidales Erleben in der Kognitiven Verhaltenstherapie, der Dialektisch-Behavioralen 

Therapie (DBT) und dem Cognitive-Behavioral Analysis System of Psychotherapy (CBASP) 

behandelt wird. 

Diskurs: Assistierter Suizid & Alterssuizidalität 

• Lindner, R. (Februar 2024, 19. Jahrgang, Heft 1, S. 22-27): Suizidalität und das Anliegen 

eines assistierten Suizids im Alter. 

Prof. Dr. Reinhard Lindner (Universität Kassel) publiziert intensiv zu der hochaktuellen 

Schnittstelle zwischen Psychotherapie und dem rechtlich neu geregelten assistierten Suizid. 

Seine Arbeiten bieten Therapeuten Orientierung beim Umgang mit Sterbewünschen älterer 

Patienten. 

• Briggs, S., Lindner, R., Goldblatt, M. et al. (2024): The experience of trauma that converts to 

destruction of the self. 

Internationale psychoanalytische Beiträge, die sich mit der Psychodynamik von destruktivem 

Verhalten und der Abgrenzung zwischen krankheitswertiger Suizidalität und dem Wunsch 

nach assistiertem Suizid befassen. 

Spezifische Altersgruppen: Kinder, Jugendliche & junge Erwachsene 

• Teismann, T. & Gysin-Maillart, A. C. (2021): Suizidalität (Leitfaden Psychotherapie, Band 54). 

Hogrefe. 

Ein kompakter, praxisorientierter Leitfaden, der übersichtlich Grundlagen- und 

Handlungswissen für die Diagnostik, Risikoeinschätzung und therapeutische Steigerung der 

Therapiemotivation liefert – ideal auch für Ausbildung und Lehre. 

Politische & strukturelle Entwicklungen 

• Nationale Suizidpräventionsstrategie (Bundesministerium für Gesundheit, Mai 2024) 

Kein klassisches Buch, aber essenzielle Pflichtlektüre für Fachkräfte: Die von 

Gesundheitsminister Karl Lauterbach vorgestellte Strategie beeinflusst die 

psychotherapeutische Versorgungslandschaft direkt. Fachgesellschaften wie die DGPT 

(Deutsche Gesellschaft für Psychoanalyse, Psychotherapie, Psychosomatik und 

Tiefenpsychologie) nehmen hierzu fortlaufend kritisch Stellung. 


